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Betroffene landwirtschaftliche Nutzflächen 

- Quantifizieren der von der GewR-Ausscheidung betroffenen landwirtschaftlichen Nutzflä-

chen (Ackerfläche) (gemäss GIS-Layer «Landwirtschaftliche Bewirtschaftung (öffentliche 

Version)» nach Kategorie und Aussage, ob total mehr als 25 Aren ausserhalb Siedlungsge-

biet gemäss kantonalem Richtplan betroffen sind oder nicht (Tabellenvorlage A08.1 unten). 

 

 

Tabelle A08.1: Vom Gewässerraum betroffene landwirtschaftliche Nutzflächen in m2. 

«S» steht für «symmetrische Anordnung» des Gewässerraums; «A» steht für «asymmetrische 
Anordnung» des Gewässerraums. 
 
 

Betroffene land-
wirtschaftliche 
Nutzflächen in  
m2 

Offene Fliessgewässer Eingedolte Fliessgewässer 

Min. GewR Erhöhter GewR Min. GewR Erhöhter GewR 

S A S A S A S A 

Siedlungsrand 
 

  1’000     

Freihaltezone         

Reservezone         

Verbindung         

Bauzone 
        

Total 1’000 m2 bzw. 10 Aren  
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Bewirtschaftungseinschränkungen 

Zusammenstellung von Abschnitten mit Betroffenheit der Bewirtschaftungsrichtungen. 

Aufzeigen bestehender Bewirtschaftungsrichtung und der Grösser der ausserhalb des Gewässer-

raums liegenden «Restfläche» (sollte min. 50 Aren betragen).  

 

 

Abschnitt Bewirtschaftungseinschränkungen 

0.21-0.00 

 
Betroffene Ackerfläche mit weniger als 50 a Restfläche. Kleine Bewirt-

schaftungseinschränkungen, weil Bewirtschaftung in Längsrichtung 

weiterhin uneingeschränkt möglich bleibt. Das Kriterium, dass min. 50 

Aren der «Restfläche» ausserhalb des Gewässerraums liegen sollen, 

wird im vorliegenden Fall bei der Beurteilung der Bewirtschaftungsein-

schränkung nicht berücksichtigt, da die Gesamtfläche dieser Ackerflä-

che nur 27 Aren beträgt. 

 


